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ift, alleinige Trägerin ber Bauloften gu fein. ES handelt fid) dabei ingbefondere uw 
bie groben Verſammlungsplätze, Steintribünen, neue Straßenanlagen, inSbejondere 
WUufmariditraken, die große Kongrebhalle, Qagerplabe, Rulturballe, Umänderungen 
des Dubendieides und des Tiergartens, 


Regelung des Landbedarfs der öffentlihen Hand 


Das „efek über die Regelung des LSandbedarf3 der öffent- AY 09, 3, 
lichen Hand” bom 29. März 1935 (ROBL I, S. 468) beftimmt 35 
die Erridtung einer Reid3ftelle fiir die Regelung diefes 

Landbedarfs, die dem Reichdfanzler unmittelbar unterfteht, und deren Leiter 
nad Anbórung der beteiligten oberften Reihbehördben enticheidet. 

Die Notwendigkeit der Errichtung einer foldjen Reichsſtelle hatte fich daraus 
ergeben, dah gerade in lebier Zeit gu den berichiedenften Sweden, a. B. für militär- 
politijde Swede, für Straßenbauten, für Forjten, für bie Neubilbung beutichen 
Bauerntums, für die Stadtrandfieblung erheblide Landmengen gebraudt wurden, 
bie es notwendig erſcheinen ließen, da bie Landbefdjaffung planmäßig bon 
einer einheitlichen Stelle überwacht und geregelt wird, um ficherauitellen, 
Dah fein Deltar mehr als unbedingt notwendig in Unfpruc genommen wird. Die 
Landwiln{de der verfdiedenen oberjten Neichäbehörben follen daher bei ber neu 
gegründeten Reidsitelle als einer einheitlihen Stelle aufammenlaufen. Diefe Stelle 
bat widerftreitenbe Intereffen der einzelnen Behörden gegeneinander abzumágen und 
ift bereditigt, gegen die Durchführung bon Vorhaben oberiter Meichöbehörben, die 
ihr auf Verlangen mitzuteilen find, Einfprucd gu erheben, Das neue Gejek gibt 
die Gewähr dafür, daf eine amwedvolle Geftaltung des dbeutichen Raumes gefichert 
wird unb ber für Bwede ber öffentlichen Hand erforderliche Qandbedarf planmäßig 
nad cinbeitliden Gefidtópuntien gededt wird. 


Wehrmacht und Polizei 
Saaripende für Ungehdrige der alten Wehrmacht $ 
fiebe Si, S, 1822. 


Die deutliche Luftwaffe 


Der Reichöminifter der Luftfahrt, General der Flieger e 103. 
Sö ring, nabm in einer Unterredung mit dem Sonder- Si 36 
beriditerftatter der Daily Mail, Ward Price, Stellung zu 
der ¿frage der deutiden Luftwaffe. General Göring erflärte: 

ym Ausbau unjeret nationalen Sicherheit mufte, wie wir mehrfach der Welt 
erflart haben, aud) für Die Gicherheit in der Luft Gorge getragen werben. Ich habe 
mid; bierbei auf das notwendigite Mah beichräntt. Die Richtlinie meines Sanbelns 
war nigi Shaffung einer die anderen Biller bedrohenden Ungriffswaffe, fonbern 
nur die Exribtung einer militärifhen Suftfabrt, tar! genug 
Angriffe auf Deutióland jeberzeit abjumebren. Dies geih 
bisher in einem allgemeinen Rahmen, infoweit wir nur allgemein von Fltegern 
geſprochen haben, ohne eine ſcharfe Trennung nad militärifchen Gefidtepuntien 
burdgufithren. Durch die engliihe Regierung it Deutfdland u. a. aufgeforbert 
worden, einem Luftpa?t beigutreten, einem Balt, der zum Inhalt bat, gemein» 
fam gegen einen den Frieden ftörenden Angreifer gur Luft vorzugehen, d. h. bie 
eigenen Buftitreiticäfte dem bedrohten Lande gur Berfa- 
gung gu fellen, So die Forderung Englands, Deutidland, in bem Beltreben 
alles gu tun und überall mitzuwirken, wo der. riede gefichert werden funn, hat 
in feiner Untwortnote einem foldjem effeltiven Schub, wie ihn die Aufttondention 


barftellt, zugeftimmt. Jn diefer Antwortnote hat Deutfchland England in Ausfiht 
Luftftreitfrä 


geitellt, bag es bereit fein würde, feine 


— zu fenden. eee ee 


— 


Nachdem die beutfche Regierung aljo die Wereitwilligteit der Hilfe ausge ſprochen 
hatte, war es notwendig, nun eine flare Trennung inn e de al b Ad 
Deutiden Luftfahrt durdgufiihren, námiid in ber Richtung: — 
die Quftftreitfräfte, die zur Verfügung geſtellt werden fönnen? Aus ay age 
heraus wurde bie Beftimnuing getroffen, wer innerhalb ber — Ma 
tünftig au den Quftftreitfräften gehört und wer in Sufunft — 7 en = 
fahrt baw. bem Luftíport zu berbleiben hat. ES war notwendig, auc) —* 
dieje Mógtengung tenntlidh gu madjen baburd, bab bie Unpchóriasa de 
beut{den Quftfireitfräfte Soldaten im Sinne de aa 
wurden, ihre Führer alfo Offiziere. Es handelt fidh hierbei aber nur um = 
Teil der bisher in der allgemeinen deutiden Luftfahrt tätigen — — S 
Unterfchied awifden unferen Luftitreiticaften und der zivilen Luftfahrt ge vy po 
in Qutunft Mar und deutlid) aus der Verjdhiedenheit der — — un 
der Dienftgradbezeichnung hervor. Ich faffe ¿ufammen: Unjere — ig — 
effeltiven 
eilen, machte die Heraushebung der militarifden Luftfahrt notwendig, 

afe bleiben folte.” — 

7 e Wenge ne — über die Unterhelungsberhälinitie I en 
neuen Luftwaffe, ihre Uniformen und ihre Titel antwortete oer — m ** 
ftreittrafte ftehen unter dem Befehl des Reidsminifters der — A- me 
aud die Kontrolle der zivilen Luftfahrt hat. Sein militäriicher Lite i He hed ihn 
der Flieger — Die Uniform Bleibt ber des deutiden Suftipor ar on er 
lich, wird jedoch durch flare militäriiche Rangabgeiden —S ye J 
macht. — Aud) bie Titel entipreden den militarifden —— —— E> 
Seutnant aufwärts bis gum General der Flieger.” — Nuf die va slands-Miffi- 
nennung bon deutfden L uftfabrtattades bei ben deutlichen — a 
onen erividerte General — vor ae e EN 0 abjdjliefende 
+ makiae Gtarte der Brgy 

Sohlen rad nich ines zu können, Was ihr progentuales mg ren 
Quftitreitteäften der anderen Mächte anbelangt, fo müßte y m be Gablen 
dentende Menfch einfehen, bak das befonbers bedrohte Deutid or bie Kr 
beanfprudjen miiffe, bie die — agg — —— ne 
t . — Buf die Frage nad der Wo | ` 
er inte General Göring im heutigen Beitpunft eine KEN —* 
der Sage nod für unmöglich. Felt ftehe jedod), dab bie Ruf ma e = oe 
gtierender Beftandteil jeder —— pro —* Ruben jeien, — 
waffe aud) Armee und Marine, yon E bay Air" 2 — a 

atter fragte zum | Öri 

— auf — mr abzuwehren. Hierauf — poto 
wörtlich: „Bon dem Gefühl, das Vaterland ME gum — "ale ie andererícit8 
ift bie deutfche Luftwaffe ebenfo Leibenfchaftlidh Dra e derer 
überzeugt ift, daß fie niemals dafür eingefegt werben wird, de 


Willer gu bebroben.”” 


Vertilnbung ber deutihen Wehrpfliat 
a, PT 


Der Führer und ReicjSfangler unterbrad am —— Si | 16. 3, 
nachmittags feinen Rrantheitsurlaub — dgl. = en * 

und fehrte nad Berlin zurüd. Sm Verlauf de — —— 
Iprad) er mit einer Reihe bon Mitgliedern aus dem Reichst — — 
nationale Lage. Im Verfolg dieſer Unterredung wurde gA — > que 
mittags 1 Uhr, ein Minifterral zufammenberufen, fi the te 
flamation ber Reimsregierung an das * a mek es 
(RGBL L ©. 369) und ein Geje über den Aufbau dev 

madi” bom 16. März 1935 (ROBL L ©. 375) beiälofien wurde. a, y, 

Der Sindrud, den die Proflamation auf die Mitglieder 


machte idjata ie aur Renninis gab, war groß. 
Die Bitgliedes py ten erheben —— on ihren Plagen, und der 
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The German „ir Force 
(Die Deutsche Luftweffe) 


The Reich Minister for ¿vietion (Luftfehrt), Generel : 10.9.2 
of the Airmen, Goering, in his talk with the speciel correspon- ‘5 1 - 
dent of the Daily Meil, Ware Price, expressed himself on the : 
subject of the Gernan ¿1r- Force. 


General Goering scid: 


In tre extension of our netionel defence, (Sicherheit) it wes neces- 
sary, es we repeatedly told the world, to tske cere of defence in the aire «8 
fer cs that is concerned T restricted myself to those metsures ebsolutely net 
esserye The guiding line of ry sections was, not the creation of en aggressive 
force which would threaten other netions, but merely the completion of E mili 
tery cvistion (Iuftfchrt) which would be strong enough to repel, ut eny tine, 
attacks on Germeny. 


Until the present noment, this has been eceonplished on € general 
besis, es so far we have been discussing cirmen in generel only without 
meking sny definite distinction froi the military point of view. The British 
government, enong other proposels, usked Germany to join en 4ir-Pect, whose 
object is to teke joint ection in the gir egainst en aggressor who disturbs 
the peace, i.e. to put our cwn „ir Force et the disposel of the threetened 
country. This is the British demand. Germany, trying to do everthing and 
trying to colleborate everywhere where peace cal be ensured, replied by € Note 
expressing her sgreement with such un effective protection as is represented by 
the eir-conventione 


Ir this Note Germany expressed tg Rritain the view, that Germeny 
would be prepered to send hor hir Force to the help of the threatened country» 


After the German government expressed willingness to help, it becane 
necessary to make a cleer denercetion within Gerren evietion, namely in this 
respect: whick sir force will be eble to be mede aveileble? his situation 
brought cbout the decision €s to those of the German eviation who will in futur: 
belong to the “ir Force and those who will in future rerein in civil eviation 
or in sport avistion. It was recessrry to perk this separation elso outwerdly, 
so thet the members of the Gernen ‚ir Force beceme soldiers according to the 
lew and their lesders became officers. This involves only + part of the personi 
who up to the present moment have worked in the comfon (allgemein) Germen 
eviations Therefore the cifference between our „ir Force end our civilian 
avistion shows itself clearly ond distirctly in the various bidges of rank end 
in the designstion of ranke 

I sun up: Our willingness to share in the effective defence of 
world peace, our assent to hesten with help to the herd pressed country, riede 
the creation of o military cvietion irmerutive, if our essent shvuld not remein 
merely an empty phrase. 


¿nswering the correspondent’s question ebout tre hierarchy in the new 
Air Force, its uniforms and its ranks the general said: “The „ir Force is under 
the orders of the Reich Minister for imietion who controls elso civil aviation. 
His nilitery rank in Generel of the firmen (Generel der Flieger). The uniform 
remains similar to the uniform of the sport aviation orgenisetion but out- 
wardly it will be rerked cleerly by military hedges of renk. Similerly the 
nanes of rank correspond with the militery designetion of rank from Lieutensnt 
upwerds to General of the Lirzen." To the question concerning the nominetion 
of German jireettechés in foreign missions General Goering replied that the 
preparetions for 1t were vending. Also about the nunerical strength of the 
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„ir Force he seid thet he could not yet give final figures. as fer es the per- 
centege ratio to the Lir Forces of other powers is concerned, every sensible 
end decent men Ought to realise thet Germany being perticulerly threstened 
needed such figures as would guerentee the absolute sefety of the Germen 
eople. asked about the role of the sir Force within the armed Forces Generel 
Goering steted thet et the present moment, it wes inrossible to make.a clear 
eapprecicticn of the situetion. But that it wes definite trat the Air Force 
must be en integrel part cf eny defence (Sicherheit) ond thet without an Air 
Force the Army end the Navy, no matter how strong, were uselesse 


In conclusion the correspondent asked whether the Gernen „ir Force 
will be capeble of repelling attacks on Germany. General Goering replied to 
thet exectly es follows: "The Gerren ¿ir Force is just ss passions tely 
permeeted with the will to defend the Fetherlend to the last es it is convinced, 
on the other hand, thet it will never be employed to thresten the pecce of 
other netions." 


CERTIFICATE OF TR¿NSL..TION 
OF DOCUMENT NO 2292-PS 


0 October 1945 


I, HIERONIL: TROMBAL, Capt., General List, 204771, hereby certify thet 
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